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Mer Georgen Poth, Schneider alhier, wegen Auß- 
  besserung der Malzseckh vnnd annderer 
  Arbeit, das gannz Jar yber bezalt, Inhalt 
  seiner Zetl No. 16 
     6 fl. 
 
Caspar Mayr, Handlsman, vmb genommen 
  Eisen vnd Negl, vermög Zetlß No. 17 
     2 fl. 40 kr. 
 
Mathes Hueber, Schmidt alhier, von den Fuerhöckhen101 
  vnd Feurhundt sambt etlichen Clamern vnd Pendern 
  an die Rünen, wie auch etlichen Ringen an die Khiell 
  vnd annderm zemachen, laut seiner Zetl No. 18 
     3 fl. 20 kr. 
 
Mehr102 Letstlich Vallentin Degen, Schlosser alhier, 
  von ainem Drüchel103 zu den Kherzen, dem Preu- 
  maister etlichen Cloben104 vnd Närlen105, Castenläden 
  zubeschlagen vnd anderer Arbeit das ganz Jar 
  zemachen, Inhalt seiner Zetl No. 19, bezalt 
     3 fl. 30 kr. 
 
folj     21 fl. 42 kr. 
 

[fol. 118r] 
 
Letstlich Martin Krämbl, Glasser alhier, 
  von Außbesserung der Fennster im ganzen Preu- 
  hauß, yber des ganz Jahr, bezalt laut Zetls No. [20] 
     8 fl. 0 kr. 
 
Latus per se    [8 fl.] 
 
 

Summa der Außgab auf 
Vnnderhaltung des Preuhaus 
 
     61 fl. 58 kr.106 

                                                 
101 Feuerhaken. 
102 „Mehr“ wurde am linken Rand eingefügt. 
103 Truhe. 
104 Ein Wort mit vielen Bedeutungen. Hier sind wohl „bewegliche Haken“, also Tragegriffe gemeint. 
ADELUNG: Wörterbuch II, Sp. 1635-1637. 
105 Die Bedeutung dieses Wortes konnte nicht herausgefunden werden. 
106 Folgefehler des obigen Rechenfehlers (S. 112), richtig sind 61 fl. 42 kr. 


